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Faktencheck Artenvielfalt zeigt erstmals, wie es um die biologische Vielfalt in Deutschland steht
Der Zustand der Natur verschlechtert sich weltweit ¬– und damit auch ihre lebenswichtigen
Beiträge für uns Menschen. Doch wie steht es um die Biodiversität in Deutschland?
Mehr als die Hälfte der natürlichen Lebensraumtypen in Deutschland weist einen ökologisch
ungünstigen Zustand auf, täglich verschwinden weitere wertvolle Habitatflächen. Die Konsequenz:
Populationen von Arten schrumpfen, verarmen genetisch oder sterben aus – mit direktem Einfluss
auf die Leistungsfähigkeit und Funktionsweise von Ökosystemen. Ein Drittel der Arten sind
gefährdet, etwa drei Prozent sind bereits ausgestorben.

In kaum einem Land wird so viel zur biologischen Vielfalt geforscht wie in Deutschland. Für ihr
neues gemeinsames Buch »Faktencheck Artenvielfalt. Bestandsaufnahme und Perspektiven für
den Erhalt der biologischen Vielfalt in Deutschland« (ET 01.10.2024) haben mehr als 150
Wissenschaftler*innen von 75 Institutionen und Verbänden nun die Erkenntnisse aus über 6.000
Publikationen ausgewertet, und in einer eigens dafür entwickelten Datenbank zusammengeführt.
Um langfristige Entwicklungen zu erkennen, haben sie einen bisher noch nicht dagewesenen
Datensatz von rund 15.000 Trends aus knapp 6.200 Zeitreihen erstellt und analysiert.

»Der Faktencheck Artenvielfalt ist weltweit eines der ersten Beispiele, wie große internationale
Berichte ¬– wie die globalen und regionalen Assessments des Weltbiodiversitätsrates IPBES – auf
einen nationalen Kontext zugeschnitten aussehen können; mit dem Ziel, Handlungsoptionen für die
konkrete nationale und subnationale Politik aufzuzeigen und zu entwickeln.« erklärt Christian
Wirth, Professor an der Universität Leipzig und Mitherausgeber des Faktenchecks.

Die Ergebnisse sind ernüchternd. Insgesamt sind 60 % der 93 untersuchten Lebensraumtypen in
einem unzureichenden oder schlechten Zustand. Am schlechtesten steht es um ehemals
artenreiche Äcker und Grünland, Moore, Moorwälder, Sümpfe und Quellen. »Faktencheck
Artenvielfalt« zeigt somit erstmals umfassend, wie es um die Biodiversität in Deutschland
tatsächlich steht, identifiziert deren Trends und Treiber, gibt aber auch Empfehlungen, dem Verlust
entgegenzuwirken und arbeitet Forschungsbedarfe heraus.
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Christian Wirth

Christian Wirth ist Pflanzenökologe und
Biodiversitätsforscher an der Universität Leipzig und
am Max-Planck-Institut für Biogeochemie, Jena. Er ist
Gründungsdirektor des Deutschen Zentrums für
integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) Halle-Jena-
Leipzig und leitet den Botanischen Garten in Leipzig.
Er forscht zum Einfluss von Biodiversität auf
Ökosystemfunktionen und zum Waldnaturschutz. Er
berät die Bundesregierung als Pate im Forum
#Zukunftsstrategie.

 

Helge Bruelheide

Helge Bruelheide ist Geobotaniker an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg und Direktor des
Botanischen Gartens in Halle. Er hat das Deutsche
Zentrum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv)
Halle-Jena-Leipzig als einer der Co-Direktoren
mitbegründet und ist einer der Leiter des »sMon-
Projekts«, das Biodiversitätstrends in Deutschland
analysiert. Er forscht darüber hinaus über
Biodiversitäts-Ökosystemfunktions-Beziehungen.
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Nina Farwig

Nina Farwig ist Naturschutzökologin an der Philipps-
Universität Marburg. In Forschung und Lehre
verknüpft sie ökologische Grundlagenforschung mit
anwendungsorientierten Naturschutzfragen. Dabei
untersucht sie, inwiefern die biologische Vielfalt zur
Stabilität von Ökosystemen beiträgt. Als Mitglied des
Wissenschaftlichen Beirats für Waldpolitik unterstützt
sie die Bundesregierung bei der Gestaltung der
Rahmenbedingungen für eine nachhaltige
Waldbewirtschaftung.

 

Jori Marx

Jori Maylin Marx ist Ökosystemwissenschaftlerin an
der Universität Leipzig und forscht zu den
Auswirkungen von Klimawandel, Landnutzung und
Biodiversitätsverlust auf Ökosysteme und die Rolle,
die sie für den Menschen spielen. Durch ihren
interdisziplinären Hintergrund legt sie einen
besonderen Fokus auf die Verknüpfung von
Wissenschaft mit Politik und Gesellschaft.
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Josef Settele

Josef Settele leitet am Helmholtz-Zentrum für
Umweltforschung (UFZ) das Department
»Naturschutzforschung« und ist Mitglied des
Deutschen Zentrums für integrative
Biodiversitätsforschung (iDiv) Halle-Jena-Leipzig. Der
promovierte Agrarwissenschaftler und passionierte
Insektenforscher lehrt an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg und ist im
Weltbiodiversitätsrat IPBES und im
»Sachverständigenrat für Umweltfragen« (SRU) aktiv.
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